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Für de« Monat Dezember
kann der

Gesellschafter
bei allen Postanstalten und Landpostbolen

bestellt werden.

Amtliches.
An die Gemeindebehörde « .

Mit Erlaß vom 9. Nsv :rKbkr 1926 , Gesellschafter
Nr. 264 , Hit das Od -ramt die Gemttndkbchördm zur Be«
stell rag de) t« Äasteaz drZ K. Mntsteüaais des Jrueru
hersuSgegebmen Grf «« tre - ifterS zum Amtsblatt für
die Jahre L8S0 - LS0S aasgefo dcrt.

Es find brs jetzt nur wenige Bestillangm eingegangm.
DieO .'tSSehö.Mrrwerdea drher wiederholt ausgcsordert,

das Reg ster alsbald «ater Etasesdrmg des Betrags dou
4 ^ 89 »z beim Oieramt za bestelle», auch di jeukgm,
welche etwa i« Besitze des ös .i R Jäch veefertiglm Ge-
samtrrgitzers find, da letzteres M Umfang, G ündlichkeit
oad prakti che- Anlegung durch daSinF .age stehende neue
Register weit überiroffe » wird, auch sich bis auf die neueste
Zeit erftccck!.

Niao d, dm 27 . Nsv . 1906.
K Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
Bau dem GrMtndrrat Sulz wurde der Antrag aus

eine Berei »i- «« g der « ew««de „Wasen, Nagolder-
weg, Eiche, Kevsterücker, Bmg , hinterm Rot, Hrüe, S !t.
Brrahardt , Vogelherd. Maielkgrund, aus de« Langeuloch
und Bargftall" a«f Markang G «lz gestellt.

Nachdem das UtteruchiNkN von der K. ZmtMstelle
für die Landwirtschaft, NdteUurlg für FsU-brretuiglrug, aus
Grund einer dMänfigeu Prüfung «!S für die Landeskultur
nützlich und i« ga^zm zweckmäßig für ausführbar erkaunt
und zur Adßimmavg dem gestellten Antrag gemäß zugelaffm
vorbei ist, wird htemit

Tagfahrt znr Abstimmung
über den vorliegenden Antrag und zur Wahl der Mitglieder
der Vollzugskommisfioa auf Di -»St«g de« 4 . Dezember
d. I . mittag - LL Uhr auberaum.

Hiebei werden die veteiligtm Gruud-lgmtümer, bezw.
deren Vertreter, auf das R «th «»S zu S «Iz unter Au-
drohurig des RrchlSnechtttlZ emgslkrdru, daß diejenigen,
welche Sei der Äbstimmuagstagfahrr weder in Prrsou uoch
durch einen ferne Bertrrtrmgsbkfaguis rechtsgültig nach-
weisende Verirktkr erscheinen, als de« bcaktmgtru Unter-
uehmm zustimvmd angesehen und von der Teilnahme au
der Wchl der Mitglieder der Vollzug-' kcmKisfieu suSge-
schloff?« werde« und daß ei« Einspruch oder eise Wieder-

Dvei IvclUenjchickscrte.
Geschichtlicher Rsmau vou

U . VS» der ElSk . (Nachdr. verb.)

(Fortsetzung.)

8. Kapitel.
Die Versuchung.

Wenige Tage uachde« der Kardinal vsu Nozsu feiaen
Liebling mavsch erfüllt und drr Berdindnog feiurr Nichte
mit Eaghieu den pritsterlichm Segen grgebeu hatte, er«
kraulte der alte Herr. Nach kurze« Lüde« entschlief er,
eiaeu Wunsch für Frankreichs Glück auf deu Lippen und
mit etue« btfrirdkgttu Blick auf bas junge Ehepaar, wel¬
ches wrhmüttg bewegt an seinem Sterbebette staub.

„Welch ein Glück, meine Eharlte, daß wir unauflöslich
verbuadru find- , flüsterte der Herzog, sein jsugeS Weib au
sich drückend. „W r köautm jetzt kau« tu Etterhei« zu¬
sammen weiter lebe«, wes« du uicht mit aller Sicherheit
mir augehörtest."

„Mit aller Sicherheit?- seufzte sie uud barg die wei-
uendm Augeu au feiner Brust. „Ach, ich fürchte, wir wer¬
den einmal schreckst- au? unserem Friede» aufgestört."

Einig ; Roaatr waren verstriche» uud ein neues Jahr
angebrochen. Der Februar de» Jahres 1804 ging zu Ende,
da« jaugr P iar freute sich auf deu Frühling, und Eaghieu
metute, es werde sich mit der besseren JrhreSzekt unter

Nagold , Mittwoch den 28 . Hlovemöer

ernjetzuug tu den oortgeu Stand gegen diese gesetzliche Folge
dos Ausbleibens nicht fisiisisdet.

FA; den Fall , daß die nach der Abstimmung evmtuell
vorznnehmmde Wahl der Laudw'.ltr uud ihrer Ersatz« äsuer
für die BollzugSkommWsu aus ilgrud einem Grunde nicht
zustande käme, fo werden die Landwirte auf Antrag des
Oberamts nach dorgängiger Vernehmung des GrmetndkratS
von der Zmtralkelle berufev.

Bon dem Plan , der Brschkeiöasg der F .'ldbereiuiguug,
dem BerzeichniSd r̂ Sruudeigmtömer, dem allgemeinen
Ueberfchlsg über die ÄUtr̂ ßücheu Kosten uud de« Ergeb¬
nisse der vorläufiges Prüfung der Zentralstelle kann bis
tzu« AbstimmrmgStag jedermann aus de« Rathaus in Sulz
Einstcht uehmen.

Zugleich ergeht die öffentliche A «ff»rder » «g,
etwaige uoch nicht Sekaante Ansprüche auf Frülaffsug von
de« Unternehme, oder auf Anteilnahme au dsmselSeu
innerhalb der NusfchUeßuvgsfrist vou 2 Wachen, von dem
Lage des Erscheinens dieser Bekaautmachurrg au gereSnet,
bei« bchultheißeuamt Sulz oder beim Oberamt hier geltend
zu machen.

Nagold, den 1. Nov. 1906. K. OSeramt. Ritter.
Seine Königliche Majestät haben am 2t . Novbr . d. Js . aller¬

gnädigst geruht, den Obsramtmann titulierten Regieruugsrat Wie-
gandt in Hrrrenberg seinem Ansuchen entsprechend auf das Ober¬
amt Freudenstadt zu versetzen.

An der vom 1. bis 13 . Okt. d.J . an der TechnischenHochschule
abgehaltenen staatlichen Vorprüfung im Baufach haben mit Erfolg
teilgenommen : 1. Für das Hochbaufach: Knödler , Otto von Calw,
Echüz , Paul von Obeejestngen, OA . Herrenberg . 2. Für daS Bau¬
ingenieurfach : Staudenmeyer , Otto von Calw.

Infolge der vom 5. bis 24 . dl . MtS . abgehaltenen Dienst¬
prüfung sind u. a . nachstehende Lehrer zur Versehung von Schul¬
stellen für befähigt erklärt worden : Auer , Friedrich Schulamts¬
verweser in Tettnang , Burkhardt , Johannes , Schulamtsverweser
in Mengen , Oil Saulgau , Dürr , Theodor , Unterlehrer von Roten¬
bach, OA . Neuenbürg , Kulten , Paul , Hilfslehrer in Hülben , OA.
Urach, Link , Christian , Unterlehrer in Unterhausen , OA . Reutlingen,
Pfeiffer , Hugo , Schulamtsvrrweser in Monakam , OA . Calw,
Rentschler , Friedrich , Unterlehrer in Weiler , OA Schorndorf,
Riesch , Paul , Schulamtsverweser in Itzelberg , OA Hsidenheim,
Rößle , Theodor , Unterlehrer in Bitzfeld , OA . Weinsberg,
Scheuthle , Immanuel , Unterlehrer in Rötenbach , OA . Oberndorf,
Schmidt , Eugen , Uaterlshrer in Ottenhausen , OA . Neuenbürg,
Schumann , Albert . Seminarunterlehrer in Nagold , Schuster,
Paul , Unierlehrer in Bodelshrufen , OA Rottenburg , Völlnagel,
Friedrich, Unterlehrer in Beilstein , OU . Marbach , Weiß Hardt,
Gustav , Unterlehrer in Balingen , Widmayer , Wilh ., Unterlehrer in
Oberurbach, OA . Schorndorf , Zluhan , Gotthold , Urterlehrer in
Eningen , OA . Reutlingen.

WoMifche Yebersichl.
Ter deutsche Meffcherverb ««d hat au denR-ichS-

kauzier uud die Mtutsteriru sämtlicher Bundesstaate« E!u>
gabm gerichtet, in dmrn er erueut um Erleichterungen drr
Vieheinfahr bittet, Md aufs evtschiedruste von der Errich¬
tung der GrenzOlachLhäufer abrät.

Der K,l »«i«ldirekt»r Dee « d«rg hat mit sekueu
Le« Reichstag vargrlegteu Drukschtifteu wenig Grgrsliebe
geervtet. So besprichtz. B. dkx freistsutge „F ;äak. Kar.*
die Denkschriften uad sagt bau« wörtlich: „Nach de« vorstrhrud

Englands B -tstaus vielleicht«lvaS gegen ben giwrtttgen
Usurpator asSrichten kaffen.

Drr Herzog saß mit skiaer Gemahlin t« Salon , er
hatte auf Umwrgru voa Bater « ad Großvater Briefe aus
London erhalten, Li: auf eiu Eretguis von Wichtigkeit, das
fich vorbereitete, hindeuteteu, uud ihu aufforderten für die
große Sache bereit zu sei». Eaghieu begarm Wertmaß sagen
aofzustille». um was es fich handeln köune. Da wurde
ihm sein früherer Adjutant, RarqaiS EHarleS de Reviere
gemeldet.

„Sehr willks«« rnl* rief der Herzog, uud zu Lhar-
lotte gewandt fetzte er hinzu: „8t Uricht gibt eS hier schon
die gewüafchte Nuftläruug.*
' Drr Herzog ging dem etwas jüngeren Waffcugefährten
erfreut eurgrgm uud begrüßte ihu herzlich. „Sie kommen
gewiß dkktr aus England? Berwutlich uicht aus dem ge-
fährkicheu Wege durch Frankreich, uud bringen mir frische
Kunde von den Meinen in London?"

„Neta, Manse-gueue, ich landrte schon Aufaug» Januar
is drr Narmaudie uud reiste heimlich nach Paris , vou
dort kam ich mit gute« Paß unter andere» Namen hierher."

„Sieh da, ein keckes Uateruehmeul Uad Sie wurden
verwundet?"

Riviere trug deu Ar« uoch in der Schlinge uud er-
wähnte mit karzrn Worten seine« Unfalles iu der Bivtller
Schlucht. NlS Eughirs ihn aufsorderte, deu Zweck seine»
«ommenS — denn er bringe doch gewiß Besonderes— zu
nennen, zögerte der Rarq aiS mit eine« Blick auf di« Dame,
welche mit ihrer Handarbeit am Frvstrr saß.
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skizzierten Darlegungm muß mau fich nur wundern, daß
dieser Phantast so lange der Leiter eines großen Bank¬
instituts gewesen und daß ihm dabei die Eigenschaften eines
klaren, die gegebenen Verhältnisse iu unerbittlicher Schärfe
beurteilenden Kopfe» uachgesagt worden find."

I « persische « Parlament reichte der Finauzminister
einen Antrag, betreff.ud die geplante äußere Anleihe, ein.
Sine G.uppr vsu 60 Abgeordneten protestierte energisch
gegen die Anleihe. Sie legten dar, daß «8 unmöglich sei,
gleichzeitig bei zwei Mächten eine Anleihe zu machen.

Süddeutsche Eise «d»h«wüi»sche.

Mü «che«, 26. Nsv. Auf Einladungb-r Münchener
Handelskammer tagte hruie hier eine Kousereuz vou
Vertretern süddeutscher uad österreichischer Han¬
delskammer «; u. a. waren Delegierte nschteueu aus
Stuttgart , Ul« , Htt .-bronn, Pforzheim uud Rmtliugeu.
Sigmnud Frävkel -Müucheu erstattete ein eingehendes Re¬
ferat über die SchrrellzugSverbkLnug Wien —München.
Nach einer längeren DiSkasfiou erfolgte die einstimmige
Annahme der Anträge de» Referenten.

Die Anträge lasten dahin, das boyiifche BrrkehrS-
mlnifteriv« und das österreichische Etseudahnministerium zu
bitten, eine durchgreifende Verbesserung der drrmaligen un¬
zulänglichen SchuellzagSverbludung aus der Strecke Mün¬
chen- Wien baldmöglichst tu die Wege zu leiten. Mittel
hiezu wären: Die Trennung des internationalen Fernverkehrs
vou de« Lokal- uud Touristenverkehr, dir Schaffung eine»
ueueu SchurllzngSPrares, das München, bezw. Wien um 2
bis 3 Uhr nachmittags verläßt und mir beschleunigter Fahr¬
zeit unter Beschränkung aus wenige Lusenthaltsßattoueu
gegen 10V» Uhr iu München bezw. Wim eiutrifft, uad die
Trennung drS Wien—Münchener Verkehrs vou dem Verkehr
Wien—Paffau—-Frank'Nrt.

ES folgte ein Referat vsu Dr. Blansteiu -Ranvhkim
über die Notwendigkeit ser Verbesserung der süddeutsche«
Etseubahvp-rfouruvttkehrSvcrbinduugev ans der Strecke
Mannheim —Stuttgart —München. Nach kurzer Dis¬
kussion wurde folgende Resolution  einstimmig ange¬
nommen:

Die heute iu München versammelte« Delegirrtm der
HandrlS- uud SewrrbKammern vou Säddkutschlcn.d uud
Oesterrrich Lichten an die beteiligten Eisenbahuvrrwaltungru
das Ersuchen, für eine schleunige nud durchgreifende Ver¬
besserung der durchaus unzulänglichen uud drr außerordent¬
lichen Zsnohmr de» GrschäftSde.krhrS, des Erholung»- uud
BergnützungSreiseverkehrS nud des Postverkehrs zwischen
den einzelnen Teilen SüddeutschlaudS keineswegs mehr ent¬
sprechenden bchnellzugLvEuduvgm vou München nach
W 'stku und umgekehrt Sorge zu tragen. DaS Verlangen
der beteiligten Kammern geht dahiv, daß die SchuevzugS-
verbindnugen vou Wim und Oesterreich, vou Mönchen nud
de« rechtsrheinischen Boy .ru, Stuttgart und Württemberg
»ach Mam-Hei« u ?d Baden, LadwigShafm und dem link»,
rheinischen vsh rn in brideuR chtaugm eine erhebliche Brr,

„« eme hochgeschätzte Freundin, die Prinzessin vou
Rohav-Rochrsort, kau« alle» avhölm, was « ich betrifft.
Sie ist eine eben so eifrige Royrltsiiu, wie wir beide, und
ich schätze ihren Rat ."

Charlotte hatte fich erhoben und zu de« Räuneru ge¬
setzt. „Eie brauchen keine Unvorsichtigkeit von mir zu be¬
fürchte», ich bin durch etue harte Schule gegangen," sagte
sie ernst.

„Run wohl, wie Sir befehle«, mein Prinz, " begann
Charles de Riviere, „ich komme als Abgesandter einer
kleinen Schar entschlossener Anhänger Ihres erlauchten
Hauses. Die lleberzmguag, i« Ersten Konsul einen per¬
sönlichen Feind der Legitimität zu sehe», hat fich uns allen
anfgedrängt. Wir erklären diesem Feinde dm Krieg. Wir
wollen ihu mit alle» an» zu Gebote strhmdeu Mitteln be-
kämpseu. Schon im Altertum« habe« manchmal eiuzelue
Erlesene die Kriege der Völker unter fich ausgemacht.
Weshalb Heere gegen einander kn» Feld stelle«, wo » au
doch die Nationen liebt und nur dm Eiuzrlum vernichten
möchte!"

„Wohin soll da» führen?" »uterbrach Enghim ge¬
spannt.

„Wir wollen Frankreich, da» unter dem Namm Re¬
publik iu uurechtmäßtgmHäudm der Schmach uud dem
Elende verfällt, erretten," fahr der jauge Abgesandte feurig
fort. „Wir stad fest entschlossen, einen Schritt zu wagen,
drr dar gute Recht drr Seoae de« angestammten Hrrrscher-
Hause znrückgtbt. H:i« ltch hat eine Menge beherzter Roya¬
listen, lauter edle Namen, die stets auf dsr List; der Ge«



StfferLUg erfahren. Diese« verlangen kau» entsprochen
werden durch Einführung neuer Züge und Zufa««enschlußbestehender, durch Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit. Ver¬
kürzung der Aufenthalte, Beseitigung der Verspätungen,
durch Ber«ehrung der direkten Wagen und Einführung vonSpeise, und Schlafwagen. Die Kammern geben de» dringen¬
den Wunsche Ausdruck, daß de« Durchgangsverkehr,sowie den
PostverSiuduugeu die notwendige Brachtoug zu Teil wird.

Der weiteren fanden folgende Anträge der Handels¬
kammern Manrrhri«, Augsburg und München«issttmmlgeAnuah«r:

Daß der im Sommer 1901 und 1903 geführte Mor-
grnschuellzug Stuttgart bezw. Mannheim—München« it
Eintreffen gegen 12 Uhr mittags in München, 2) derEiegruzug6 Uhr 30 Min. abmdS von München nach Stutt¬gart and Manheim, und3) die RitteruaHtSvexbiudrrng
von München nach de« Westen wieder eingeföhrt werden.
Ferner bittet die Konferenz die süddeutschen Lahnverwal-uugeu, « it den elsaß-lothringischen RrichSetseubahnes, sowie»it der französischen Wefibbhu ln Verhandlungen wegend:r Schaffung einer«eum Schnellzugsverbtuduug Paris—Müschen(Paris ab etwa 7 Uhr 20 Min. vormittags,
München an gegenV»12 Uhr nacht») zu treten.

Die Beschlüsse der Konferenz sollen der a« 3. Dez.
in Dresden statlfiudeuLen Konferenz der mittelemopäischeu
Bahuverwaltungeu übermittelt werden. Ferner soll au das
bayrische verkehr-ministerinm die Bitte gerichtet werden,
In der nächsten LaudtagLsesfiou de» Landtag ein Postulatfür den doppelgleisigen Ausbau der Strecke München—Dim¬
bach zur Genehmigung unterbreiten zu lassen. (Mgpst).

Import « Nach dt« srauMschM
Zollgrsetz müssen bei der Einfuhr in Frankreich solche aus¬
ländischen Erzeugnisse, welch; den Anschein des französischen
Ursprungs erwecken können, eine Kennzeichnung erhalten,
welche jede Verwechselung ausschließt. Durch einen Rand-
ersah im vorigen Jahr hatte nun der französische General-
dckktor tu solchen Fällen die Anbringung des Wortes
„Imports als ungenügend bezeichnet, indessen die Beifügung
des Namens des Ursprungslandes oder irgend eims anderesZasatzeS, aus dem der ausländische Ursprung klar hervor-gehe, für zulässig erklärt, ohne jedoch eine bestimmte Formeldafür vorzufchreiben. Mit Rücksicht hieraus war angeregtworden, ob :S sich nicht— auf Grund der mit der Br-zetcharmg„maäo in gemachten Erfahrungen—i« Interesse oer deutschen Ausfuhr empfehle, die einheitlicheForme! . iwxortö za wählen und von ver¬schiedenartige» Bezeichnungen nach Städten uud'Mnzelstaatruabzuseheu. Die Straßburger Handelskammer hat ans Er¬
suchen des RrichSländischru Ministeriums rin Gutachten zn
der Frage abgegeben und sich dahin aoSarlprochen. daß,so lauZe die Bezeichnung„iwxvrtö ä'^.11öiLLAlls" oder
„kadrigllö 8U HISWSANS« nicht durch die fravzöstsche Zoll¬
behörde selbst vorgeschriebe« werde, vom Standpunkt der
Interessen von Handel und Industrie ihres Bezirks für sie
keine Beraulassnrm vorkiege, eine solche allgemeine Bezeich¬
nung za empfehlen, daß dick vielmehr geeignet wäre, dieAa-fahr des Landes nach Frankreich zu schädigen. AuSde« Elsaß und aus Straßburg würden nach Frankreich
zahlreiche Artikel anSgesührt, die dort als rlsäsfische bezw.Straßburger Spezialitäten bekannt seien. Würde die Angabedes Herstellnue/bezirk» („̂ lsaev") od-r OrtS(»Ztraabom̂«) durch da? allgemcker« „imxortöä'^ llk-mLAQv" ktsetzL werde« müssen, so würde der als besondere
Empfehlung geltendeH>uw-iS auf dm bekannten nub bei
der Kundschaft ei-geführck HnkvnsiSor! Wegfällen, was
nur der Konkurrenz übrigen Deutschland, welche ähnlich?Artikel auSsührt, zu qvt komme« können. Dir Handels¬
kammer nah« au, daß auch bei andere deutschen AuSfuhr-«rtikrlv, derenH-rknnstSort bekannt ist — sse dachtes. B.
au Nümö-rger Spielwaren, Münchener Bttr v. dergl. —,dirsrlb.n Bedenkm gegen di? Ersetzung der Bezeichnung
nach Städten oder Sivrrkstaateu dmch die einheitliche Be¬zeichnung. iwxortöä'^liemassiiv" sbwtttftn Müßten.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

«erli «, 2S. Nov.
Der Reichstag ehrte vor Eintritt in die Tagesordnungdas Andenken drS verstorbenen Abgeordneten DrreSbach-

Mannheim dmch Erheben von den Sitzen.
SesetzeutwAff über die Rechtsfähigkeit der Berufs-vereine.
Pachnicke(frs. vgg.) gibt seiner Enttäuschung über

die Vorlage Ausdruck, in der eia kleinlicher Poitzsigetstherrsche, der nicht« ehr in die Jetztzeit hiaetupaffe. Be¬
zeichnend fei auch, daß mau das Gesetz nicht auch aus die
Landarbeiter auweude. Dieser Agrarpolitik verdankten wir
überhaupt das Anwachsen der deatscheu Sozialdemokratie.Sein, Partei werde die Borlage prüfen und daun sachlich
und scharf Stellung nehmen. Zu» Schluß spricht ssch der
Redner für die KommisstonSfaffang ans.

SiSbrrtS (ZK.) verteidigt die Stellung seiner Partei
gegenüber Leu Angriffen des Aög. Legieu(Soz.). Die
bürgerlichen Parteien müßten«ehr schlichte Arbeiter, wieihn, ins Parlament als Vertreter senden. Auch den Land¬
arbeitern müsse das Koalitiovsrrcht verliehen werden; aber
gerade in Preußen glavbs« au das nicht zugrbeu zs können.
Preußen komme immer» ehr in den Ruf des reaktionärstenStaates. Ran müsse sich schließlich noch schämen, einPreuße zu sein.

Heine(Soz.) kritisiert das Gesetz vom Standpunkt
drS Juristen. Man hätte zuerst daß SsaNtiouSrecht unddas BrreioSrecht reformieren müssen. Die Landarbeiter
müßten auch unter das Gesetz fallen. Der Redner befürchtet
für die Zakanst eins nicht voraussehbare Anwendung des
Gesetzes und wendet sich daun gegen die Beschränkung der
Koalition durch die Rechtsprechung.

Der Seuiorrukoüveut beschloß, nach Weihnacht?« immer
am Samstag und Moutsg die Sitzung anZfallm und um
Mittwoch die Kslouialdebatte beginne» zu lassen. Eine
Borlage wegen Alg eiraZ wird de« Reichstag auch nochzugehe« und soll vor Weihnachten«och erledigt werden.

Der Aufstand irr Deutsch-Südwestasrila.
Berki«, 26. Nov. lieber die Beendigung des

Kriegs  wird berichtet, eS sei!mOsfiMkorpS der Schutz-
truppen die Meinung verbreitet, daß, falls keine besondere«
Zwischenfälle mehr eiuttäteu, etwa bis zv« 1. Aprilnächsten Jahres das Ende deSSriegss osfiztillerklärt  werde.

* ^ *
Berit «, 24. Nov. In seiner gestrigen Ansprache au

die Marine-Rekruten tu Kiel nach erfolgter Vereidigung
erinnerte der Kaiser au ein Vorkommnis nach der Schlacht
von St. Privat. Ein todeSwunder Soldat wies de« Trost
deS Militärgkistlichevzurück, da dieser ihm nach seinem
wüsten ungläubigen Lebe» doch nichts mehr nützen köune.
Der Geistliche ließ sich aber in seine« Liebes werk nicht be¬irren»ud eS gelang ihm schließlich, dem Sterbenden durch
den Glauben Trostt« der letzten Stunde zu spenden. DerKaiser wollt? durch diese Erinnerung den Rekruten die
Macht des Glaubens zeigen. Er ermahnte sie, stets fromm
und gläubig zn sein, weil sie nur dann den Gehorsam leistenkönnten, Len» an von ihnen fordere. Der Kaiser richtete
sodann au die Rekruten die Aufforderung, oen Fahneneid,
'nett sie soeben geleistet hätten, stets Iren zn halte«. Er
schloß leine Ansprache mit den Worten: Ich wüß, daß ich
«ich überall und zn jeder Zeit auf « rrus blauen ZuugeuS
verlassen kann.

Gages -Msuigkeitsn.
Aus Stadl md Land.

Wtltzb«tz»26. Nov. Bergbahn.  Von de« hiesigen
Stadtschutttzrtßkvawt wird ein Rnndschre beu erlassen, inwelche» die Unterlagen zur Beurteilung de? Projekts einer

Bergbahn(Drahtseilbahn) von Seiten der Württ. Gefell-
schüft für Elektrizitätswerke in Eßlingen dargestellt sind.I « Anschluß hieran wird in diese» Rundschreiben zur
Zeichnung von Aktien ausgesordert, die tu Beträgen von500 und 1000 ans gegeben werden sollen. Nach de«
Kosteuvoravschlag stad für Ausführung der Bahn 250 000erforderlich, welche durch Bildung einer Aktiengesellschaft
und Ausnahme einer Hypothekeuschuld aufgebracht werde»solle«.

r. Gt«tt, «rt , 36.Nov. Aus der Vergleichung einiger
richtiger BerhältniSzahlen zur Bewegung der BtvöUemgWürttemberg,- in den Jahren 1903 und 1904 ergibt sich,daß auf tMsrnd der ortsauwesenden Betölkeruvg vom 1.Dez. 1900 7,9 bezw. 8,38 Ehrschlstßnugsv, 35,66 bezw.
36,34 Geborene, 23.33 bezw. 23,66 Gestorbene und 13,34bezw. 13,88« ?hr Geborene als Gestorbene kommen. Dir
Lust zusr Heiraten zeigt in Leu einzelne» Kreisen verschie¬
dene Stärkegrade. Im NeckarkrrlS komme» auf 1600 Ein¬
wohner 8,44 bezw. 8,89 Eheschließungen, im Schwarzvald-
kreis 8,13 und 8,75, im Jagstkreis 7,54 und7.71 undl« DomükrM7.56 und 7,80. Die größte Hriratslust
bestand im Jahr 1903?WOberem! NmenSSrg(9.66) nsb
im Jahr 1904 in demselben Obers«! (10,53), die kleinste
in Horb(6,04) bezw. in Besigheim(6,08). Die Gsbmttu-
ziffern stss im Neckar kreis 35,03 Md 35,75, i« Schwarz-
waldkrris 38,44 und 39.24, i« JaMrris 33.64 Md33,67, i« Dosmkreis 35.40 und 35,97; die Todesziffervstadi« N ckarkreis 21,63 und 22,17, im Schwarzwald'
kreis 23,45 und 23 63, im JaMretL 21.91 und 21,69,i« DonaukreiS 22,49 und 22.74. Ans tausend geborene
Mädchen kommen!« Jahr 1903 1050, i« Jahr 19041040 Knaben. Bo» 1000 Ecrounev find unehelich oder
tot geboren 89 bezw. 30 i» Jahr 1903 und 85 bezw. 29i« Jahr 1904. Nus tausend gestorbene weibliche komme«1071 brzw. 1060 UüvnUche. Auf 1000 lebend geborenefallen 222 bezw. 221 im erstm Lebensjahr gestorbeneKinder.

r. Gtmttgol , 27. Nov. Sestern hat der langjährige
Buchhalter und Kassier de« Schwäbischen Merkur, TheodorBausch, ftu 40jährigeö Dienstjubiläum gefeint. Der Ju¬bilar, der all eia Master in treuer Arbeit und Pflichter¬
füllung sowie in aufopfernder Hingabe, auf eine au Ver¬
diensten reiche Wirksamkeit zmüästeht, wurde gestern von
seinen Berufskollegen dmch festliche Ausschmückung feinesPulLZ, sowie« ehrere Geschenke geehrt, vährerrdi« Namen
des Schwäb. Merkurs Dr. Carl Elbe» bei einer kicken
Feier in de» Geschäftsräumen des Blattes den wohlver¬dienten Dank ausdrückte.!

r. Gt«ttg«rt» 27. Nov. Der Raubmörder JohannHass, der vom Königz« lebenslängliche« ZnchthauS be¬
gnadigt wurde, ist gestern ins Zuchthaus nach Ludwigk-
burg eingeliefert worden.

r. B «lt«- e«, 27. Nodbr. Ja Bitz wurde« in der
Nacht vom SamStag auf Sonntag auf de« dortigen Fried¬hof 9 Grabsteine «« geworfen.  Der Täter soll
flüchtig sei».

r. Ghim- e«, 37. Nov. Heute früh kurz«ach5 Uhrertönte Frmrlär» . Die außerhalb der Stadt liegende
Tabakfabrik kos Hrllagße brsnnLs  bis auf dsuG.urrdnieder. Die Bewohner rtttttcu lediglich das nackte Leben.
Der Schaden ist bedeutend. EmstehungSurfache bis jetztunbekannt.

r. Reckarrvestthei« OA. Besigheim, 27. Nov. Der
Bau der »rneu Wasserleitung ist soweit gefördert, daß siein ea 1 Msnar â>z fertig sein wird. Die HauSlritungm
stad ZLm Teil schon im Betrieb. Die Freude über das
schöne gemeinnützige Werk ist allgemein.

r. Schwemmt«- *», 27. Nov. Ein gräßlicher Un-
glücksfall  ereignete sich auf der Station Marbach im
badischen Bahnhof. Eine 72jährige, schwerhörige Frau,
gebürtig von Ma bsch, wurde beim Ueberschrritev der Gleisean eine« Uebergaug der dmch keim Barrier? gesperrt war,
som DSrrtzri« er Zuge erfaßt, eine Strecke Wut geschkMnvd chr der Kspf und ein Arm vom Rümpfe getrennt.
Uutersnchuvff ist ckgeleitet.

ächteten stehen we-den, fitz nach Paris geschlichen. Ladoudal, des Sühne Führer irr Ehonüm" . voran. Verschieden,GeveMe, dis Napoleon ebenso hassen wie wir, find de»Urtteruehr- das wir plamu, gewonLeu."
.Aber was soll geschehen? WaZ kann and darf gr>schrhrn?* Zlrf der Herzog ungeduldig.
,W!r begehren eure Hoheit zu unserem Führer. EvgHirn, unser ritterlicher Sonde, des kührsteu Feldherr« gleich-

begabter Enkel, soll unsere« Unternehmen die Weihe de>Berechtigung geben."'
»I» Parts — Ihr Führer?" Worauf läuft darhinaus?"
»Ans einen ernsten, heißen Kampf," sprach Rivicvhalblaut und feierlich.
Der Herzog fuhr empor. . Ich verstehe Sie nicht

Wollen Sie ein« neue Revolution, neveS Blutvergießen i>
unserem Baterlande herSeisStzrru?"

.Nur einer müßte fallen oder in ewigem Kerker vrrschwinden, v« den Weg für dir Bourbonen frei zu machen.'.Ein Meuchelmord, Herr Rarqnirl'

.Neune» Sie unser Borgeheu nicht mit de« harten
häßlichen Namen, Monseigneurs DsS Recht der Selbst«
Haltung zwingt uns, den frechen  Räuber der Staatsgewalt»« vernichten."

„Bonaparte ist ein großer Feldherr, der viel für uuse
Vaterland tat," erwiderte der Herzog mit edler Ans»all-iuq.

„Er hat eines anderen Platz eingrvomme«, erkenn
LaL Recht der Erben nicht au und streckt seine Hand uae

der Krone aus. Ist das nicht genug für den«»wandelbar
loyalen Royalisten, ihn: Räuber, Usurpator zu neunen?Ihn « it glühende« Haß und allen Mitteln der List und
Gewalt zu verfolgen?"

„Und welches find Ihre Pläne?
„Wir begehren keine Heimlichkeiten, offener Kampf sollentscheiden. In den Uniformen deS alten, tcrngestvntm

Regimentes Flandern wolle« wir ein Gefecht snchm. Unserevon einem Prinzen des Königliche» Hauses angeführte
Schar greift dt«Garde des ersten Konsuls au, wenn Bona-
parte durch de» Wald nach Malmaifov führt. Wir wagen
nufer Leben, mag er da» seiuige verteidigen."

(Fortsetzung folgt.)

W «< spreche« die Sterbende» ? Leo Claret!«
erzählt tu der Revue einige solcher. letzten Worte". Der
berühmte Mathematiker Lagvy lag bereits seit viekeu Stundeni» Sterben. Sr verhielt sich ganz still, überwand» it derKraft seines Bewußtsein alle Konvulfione» des Körpers
und harrte inmitten seiner verzweifelten Angehörigen seine»
letzten Puls schlage». Sein Freund, der Gelehrte Mavper-linS, kam au da» Bett deS Sterbenden, als er vernahm,
daß der Freund nicht«ehr spreche voch atme. Rauptttiu»
schüttelte ungläubig den Kopf. . DaS kann nicht fein",
sagte er. . Lagry, wieviel ist zwölf zum Quadrat?" Und
mit gewohnter Sicherheit lispelte Lagvy: . Einhundert»!«!-undvierzig". Das war sein letzte» Wort. Der Botaniker

Haller beobachtete fein eigenes Sttrbe», indem er mit per
rechten Hasd dt« PMschlage an der linkes zählte: . Esköpft- es klopft uoch— -s klopft sicht Kehr." Da-»it tat er seinen letzten Atemzug. Der Gelehrt; Gaffeudistarb« it den Worten: . Ich wurde geboren, ohne zu wisst«:warum, ich lebt?, ohne zu w-ffen:  wie. ich sterbe ohne zuwissen, warn« noch wie." Da es sich zurzeit trifft, daßin Fr-MkeiS die MschdffMg der ToLEase auf der
parlamrutartschen TageSördvnvg steht, seien ar-ch einige
letzte Worte jene? Unglücklichen erwähnt, dis ihres letzten
Aremzug am Schüffott tun «r.ßleu: „Nossissr Lloräon,s'il VOSS x1a.it", sagte ein Delirqrem zu» LcharsrichterGordo» und legre seinen Kopf auf den Block. Ein anderer
leistete sich noch einen Scherz zum Schlösse: . Zu Hilfe",
schrie er, als er die Schritte des Scharfrichters am Podium
der Suilotine vernahm, . « an will» ich ermorden!" Al»lu Banjali-ka zu Anfang der achiziger Jahre acht Räuber
standrechtlich erschossen werden sollten nvd die Delir guevten
bereits in der Front vor den offenen Gräbern kosteten,riß sich der jüngste, als das erste Kommando der Offizin»erscholl, die Binde von den Augen und schrie: .Halt, umSotteS willen, «ln wenig Halt!" Der Offizier zauderte
einen Augenblick mit seinem Kommando. Der Bursche
warf mit einer heftigen Bewegung seine losen Schuhe nach
links und recht» von Lev Füßen vud sagir: .Dsts gebteure« Kaiser Franz Josef." Gleich darauf krachten die
Flinten und acht junge Burschen wälzten sich ln ihre« Blute.
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r. Lr »tM »se « , 27. Nov. Der Bau de- neuen GaS>
Werkes ist nun soweit voraugrschrittrv, daß die Eröffnung
demnächst stattfiadeu kann.

r . Göppi « ge» , 27. Novbr. I « Bezirk Göppingen
befinden fich bei der die! jährigen Landtags wohl 11984
Sti « » euberechttgte gegenüber 10632 km Jahr 1900.

r. Ul « , 27. Novbr. Der 30 Jahre alte Sohn des
Malers Jlchmaw , der gestern beim Austreicheu von Fenster«
rahmen vom zweiten Stock abstürzte, ist mittags seinen
schweren Verletzungen erlegen.

r . Ulm , 27. Novbr. AuS Furcht vor Strafe wegen
eines geringfügigen Vergehens sprang eins hiesige Ladnerin
in die Donau, wurde jedoch noch lebend herauSgezogen und
ins Spital verbracht.

r. Iri <dr1chSH«fe« , 27. Novbr. Heute früh fand
man den hier ansäßigeuP -lzwarenhäudler Horb , früherer
Besitzer des Gasthofs zu« grünen Bau« , in feine« Laden
erhängt auf. Horb litt seit längerer Zeit au Schwermut
rmd hinterläßt »och einige kleine nuversorgte Kinder.

r. RavenSburg , 27. Nov. Ein wild gewordener Stier
raunte von der Srestrsße her in die Eichelstraße und dort
direkt in den Laden des Sattlers Frey, wo er große Be«
schädignngeu aarichtetr. Herr Frey, welcher im Laden war,
als der rmgewöhnliHe Besucher eintras, konnte fich knapp
vor de« wütenden Tiere durch eine HiutertSre retten.* »

Zn den Laudtagswahleu 1906.
« «»btugSkaubibutuse » . Die BolkSpartei hat

als Zählkandwateu für den Bezirk Horb , Rechtsauwalt Fr.
Payer in Stuttgart ausgestellt. — Gemeiudrrat und
GäktnrrLiSefitzrr Hornung hat die ihm dou der BolkS-
partri für dm Bezirk Ulm -Amt angeborene Kandidatur
angrvomÄW.

Ae«r»tze»ft«- t, 26. Nov. „Letzten Souutag fanden
in einer Reihe v-m Orten des Murgtals Wahlversamm«
laugen statt, in denen der Kandidat der Deutschen Partei.
Baainsprktsr Webe r»Stuttgart sein Programm entwickelte.
Indem er fich zu den GrrmdsStzm der Deutschen Partei
bekannte und die Stellrmg derselben zn den Fragen des
Erwerbslebens, der Berkehrspslittk, der Schulausficht, der
sozialen Gesetzgebung und der finanziellen Grundlagen des
Staates beleuchtete, gedachte er insbesondere einiger spezieller
Wünsche unseres Bezirks, welche die Entwicklung des Ber«
kehrSwesmS, das Gedeihen der Hslziudustris, die Verbiss;,
ruug der Lage nuferer Waldarbeiter «ud anderes brin ffm.
Dis Versammlungen warm durchweg gnt besucht und es
sehlts de» Redner Nicht an Beifall für seine ruhigen, durch¬
aus sachlich gchaltemR AussShruLM . Auch die R den
der B ;gkitrr drs Kaudidatm, Parteisekretär KeiuaLH.Stutt¬
gart und Rektor Hang-Fr mdcrrstM fanden vielfach lebhafte
Zustimmung. Ja Nr. 188 der „DorfzeiLung" vom 27. d.
wird behauptet, daß in der Versammlung in Schöamüvzach
dem volkspaltEichm Kandidaten SHmid vou Seiten der
Anhänger der Deutschen Partei verschiedenes„unterschoben"
worden sei. Diese Behauptung entspricht nicht dev wirk¬
lichen BslgäiWrr, da vou eisige» Herren aus de« Murgtal
nur über Tatsachen berichtet wurde, für welche der Beweis
der Wahrheit sofort erbracht wurde Md jederzeit weiterhin
erbracht werde« kann. Der Verteidiger des Kandidaten
Sch mid, Herr Schullehrer Gchmid von Schösmnazach, wußte
ans die Ausfühlrmgm der Gegner denn auch kein Wort
»ehr za erwidern." (Grzr.)

r . Ui » , 27. Okt. Bei ber kommende« Laudtagswahl
find hier und in Söflingen 9126 Wähler abstimmungs¬
berechtigt, wovon 8252 auf Ulm treffen. Bei der Wahl
vou 1900 haben in Ulm 6981 Personen die Berechtigung
Zur Abstimmung öesiffen, etwas über dis Hälfte haben ab-
gestlumt Md zwar 1332 für den dslkZparteilicherr, 1191
für dm drutschparteilichsn, 596 für de« wzialdsmvkratischeu
»ud 430 für de« Zmtrumskandidateu, 127 Stimmen warm
SSndlerisch.

GEtSsaal.
r. E1 «1tg«rt , 26. Nov. (Strafkammer.) Unter der

Anklage des Diebstahls, der UrkauderMschrwiffurrdder Ver-
nichtuug öffentlicher Urkuaden stand heute der ledige, 43
Jahre Me Bankbeamte Eugen Lrmm von hier vor drr
Strafkammer. Er war seit 28 Jahren bri eine« augeschr-
neu hsislgm Bankhaus angestillt und bezog zuletzt ei« Ge¬
halt vou 2800 *6 . Nach der Anklage entwendete Lamm
am 17. Fedrsar aus der Baukkafse 2000 bestehend au-
2 Geldrollen L 1000 ^ 4, a« 31. März 5000 ^ ia 50
Schrine» L 100 ^ und s« 30. April 1000 :n Gold.
Zar Brrdeckang fälschte er zwei Qaittnugea, indem er das
Datum und dm Betrag abäuderte, außerdem wachte er
falsch; Einträge in dir Strazze und vernichtete die Kassen¬
belege. Das Geld gab er mit vollen HSadru an«, so ver¬
brauchte er z, B. in einem öfferrtl. Hause in einerN-cht über
1000 Während drr Beschuldigte vor d?r Pol zei und
fpätrr vsr drm Uatüsnchnsĝ rkchter ein Geständnis ab-
gelegt hatte, brstritt er bei der heutigen Verhandlung die
ihm zur Last gelegten Straftaten . Wegen eines Vergehens
des fortgesetzten Diebstahls. eiurS Verbrechens der fortge¬
setzten erschwerten Privatrirkirrrdeutälschrwg und Vernichtung
von Urkunden erkannte di; Strafkammer gegen ihn ans 2
Jahre Gefängnis, abzüglich3 Monate Untersuchungshaft.
Der Vertreter der Anklage hatte 3 Jahre Gefängnis
Srantraat.

Mü «che« , 26. Nov. DaS Schwurgericht Straubing
hat heute dm 18jShrkgen Kleirrbauervsohu Grassel aus
Maivburg in N!ederbty?rn wegen Raubmordes zu » Lode
verurteilt. Er hatte am 15. Jani auf der Landstraße bei
RaknSurg den Tagelöhner Mekudel aus Berchtesgaden
überfallen, ihm dsu Hals abgrschuitts», ihn beraubt und
die Leiche geschändet.

Deutsches Reich.
verll « , 27. Nov. Hofprediger g. D. Stöcker ist,

nach de« L.-A., au eine« Herzleiden schwer erkrankt.
Er hatte am Sonntag , 18. d. R . bei der 25jähr. Gedenk¬
feier - er kaiserlichen Botschaft einen längeren Bortrag t«
ZirkaS Busch gehalten und am Bußtag in der Stadt«
«tsfionSktrche gepredigt. Infolge dieser Anstrengungen hat
fich fein Befinden verschlimmert. In den letzten Tagen ist
eins leichte Besserung eiugetreteu.

Berlin , 27. Nov. Die polnische ReichStagSstaktiou
wird stch in eorxorv morgen früh zu der Beisetzung des
Erzbischofsv. Stabile WSki nach Posen begeben.

Berlin , 26. Nov. Unter den eventuellen Kandidaten
für den Erzbischofsstnhl von Poseu-Surseu wird auch
Prinz Max von Sachsen gmaunt.

Berlin , 25. Nov. Heute abend wurde im ZirkaS
Schumann der Tierbändiger Hiurichseu von eiue«
Tiger , den er über eiue Peitsche springen ließ, äuge«
salkeu und schwer au Kopf und Ar« verletzt. Er schoß,
unter dem Tiger liegend, diesen in den Hals , ohne ihn zu
löte». Die Wache Habende Fenerwehr griff den Tiger mit
Wasserstrahlen an, so daß Hiurichseu den Käfig verlassen
konnte. Er wurde nach einer naheliegenden Klinik geschafft.

Berlin , 27. Nov. AuS Rom wird de« Brrl.Tagebl.
gemeldet: Kardinal Kopp wurds heute vom Papst emp¬
fangen. Die Verhandlungen über den Nachfolger Stab-
lewSkiS werden, wie mau i« Vatikan versichert, fich überaus
schwierig gestalten Md Monate in Anspruch nehmen.

Berlin , 27. Nov. Der Mitarbeiter und Miteigen¬
tümer des „SimpliztjstmnS", Bruno !Paul , ist zu«
Direktor des Berliner Kunstgewerbemuseums er¬
nannt worden.

Der seinerzeit vielgenannte ehemalige Leutnant des
TrainbataillouS tu Fsrbach, Fritz Bilse , ist ans Zrhlen«
vors bei Berlin, wo er seit einigen Jahren ansässig ist,
unter Hivtrrlaffrmg Mer sehr erheblichen Schuldenlast
verschwunden . In seiner Begleitung befand fich eine
weibliche Person.

Pfrrzhei « , 26. Novbr. Zu de« räuberischen
Uebersall auf den 20 Jahre alten taubstummenF -fsrr
Fauth  wird noch gemeldet: Fanth arbeitete in Pforzheim
und pflegte jeweils über den Souutag HÄ« nach Feldren«
aach zu gehen. N» letzten Freitag aber gab er hier seine
Arbeit aus und beabsichtigte, schoni« Lanfe des SamStag
heimzufahren. Am Psorzheimer Bahnhöfe traf er mit zwet
Burschen  zusammen, die ihn zu eine» Sp ztergaug
einludrrr. Fanth war de« Pf . A. zufolge damit einver¬
standen, und es wurden nun verschiedene Wirtschaften aus¬
gesucht, wo die beiden die Zeche des Fanth mit bezahlten.
Aas de« Wege zu« Bahuhof « achten die fremden Burschen
re« Taubftummru vor, daß bei Brötzingen ein Eiseubahu-
zusawmeustoß ststtgesundeu habe. Er müsse, n« hetmzu-
fahren, in Brötzingen eiustrigen. Der junge Mensch ging
«tt den Seiden nach Brötzingen hinaus. Bald foßteu ihn
die Seiden Strolche, warfen  ihn zu Boden , würgten
ihn, verbanden ihm mit Me« Taschentuchs den Ruüd
and ranbten  ihn ans. Sie stahlen ihm sein rotlederueS
Portemvouaie mit 25 und seine Taschenuhr. Vielleicht
in der Meinung, daß der Beraubte tot sei, schleppten fie
ihn in einen nahen alten Eisenbahnwagen und lieben ihn
dort liegen. Als Fauth inmitten einer größeren Blutlache,
die vou einer schweren Kopfverletzung  herrührte, wie¬
der zn fich kam, eilte er nach Pforzheim und erstattete bei
ser Kriminalpolizei Anzeige. Mau ist, wie schon berichtet,
den Rändern bereits auf -er Spur.

r . Metzltrch , 27. Nov. I » der hiesigen Hauptstraße
ist gestern morgen das Gasthaus zu« Kranz und 2 andere
benachbarte Häuser abgebrannt.

S »»st«r»z, 26. Nov. I « Warenhaus Knopf , wo
zur Zkit eine Ausstellung vou Kivdersptelwauu stattfiudet,
brach heute nachmittag i« Schaufenster Feuer  aus , das
stch mit rasender Schnelligkeit über die ganzen Lademäume
and über das Lagerhaus verbreitete Md sämtliche Waren¬
vorräte völlig zerstörte. Der Feuerwehr gelang es, das
Gebäude zu retten. Der Schaden ist sehr beträchtlich. Per¬
sonen find, soweit bis jitzt bekannt, nicht verunglückt. Die
Verkäuferinnen konnten fich noch mit knapper Not retten.
— Weiter wird sritgrtrtlt , daß drr Brand durch zwei
spielende Aeffchen, die das Pabiikvm aulockeu sollten, ver¬
ursacht wurde.Br«»»schwer,, 26. Nov. Ja hiesigen RegirrsrigS.
kreisen ist « an drr Ansicht, daß der Termla der Beant¬
wortung deS LandtagSdeschtufseSfür dev Herzog von Eumber¬
laub am 23. Januar 1907 ablänft. Sollte iuaerhalb dieser
Frist der Herzog keine Stellung zu« Beschlüsse- eS Land¬
tages genommen haben, erst daun wird der R-grutschaftS-
rat weitere Schritte zur LSswg der RrgeutschaftSfrage
unternehmen. Bisher ist von Gmunden t« herzoglichen
Ministerin« keinerlei Rückäußeruug des Herzogs vou Camber-
laud einaegangrn.

Mü »che«, 27. Nov. Der RrichStagS- und Landtags-
Abgeordnete Dr. Hei»  hat , wir der Bay-r. Kar. meldet,
ln AuSbach. setue« Wohnort, einen Schla gausall  er¬
litten nud liegt schwer kravk darnieder.

26. Nov. Der neue transatlantische 14 000
TonS-Dampser für dev Norddeutschen Lloyd, welcher am
3. Dezember auf der Schichaswerft vom Stapel läuft, sollte
nrspüuglich den bereits angebrachten Namen . Hohenlohe"
erhalten. Rach der Memoiren-Sache soll er jedoch sitzt aus
den Namen „Kleist von Nollendvrf" geteuft werden.

Ausland.
«i » v-»HS»s«iSv»ll-r Bergsturz. Bei einem

Bergsturz in Laffont (VM 'v) wurden sieden Häuser

gänzlich zerstört . Drei Frauen  wurden getötet,
sieben Rinder, zwei Schweine und sechs Schafe erschlagen.
Die übrigen Häuser wurden wegen Nachrutschuvgeu geräumt.

26. Novbr. Die Panzerschiff» „Suffrev",
„St . Louis" und „Tharlrmague" halten fich unausgesetzt
zur Abfahrt nach Marokko bereit. In den ersten Morgen-
standen stad auf dem Transportschiffe»Rlee" die Arbeiten
wieder begonnen worden, durch die die Ausrüstung des
Schiffes vervollständigt und dieses in Stavd gesetzt werden
soll, bei eiutreffeudem ministeriellem Befehl in See zu gehen.

M »Sk«», 26. Nov. Die Hungersnot hat in Ruß-
iaud einen schrecklichen Umfang angenommen. Die Bauern
im Gouvernement Kasan verkaufen auö Verzweiflung ihre
eigenen Frauen und Töchter an Sklavenhändler. In einem
Dorfe wurden 8 Mädchent« Alter vou 12 bis 18 Jahren
für 100 bis 200 Rubel au solche Händler verkauft.

rh -»- »fia , 26. Nov. Heute wurde hi« aus der
Straße ein Bombenanschlag  ans dm General Dawt«
hoff  verübt . Der General bltrb unverletzt,  du Täter
wurde verhaftet.

26. Nov. Drr Verbrecher, welcher gegen
den Genera! Dawidoss die Bombe schleuderte-  trug
diese tu eiue« « emüsekorb. Die Bombe explodierte
nicht . B :i der Flucht schoß der Verbrecher mehrere Male
aus seine Verfolger, wurde aber trotzdem ergriffen. Die
Bombe brstasd aus einer weißen Blechbüchse. Der Ver¬
brecher ist anscheinend ein Arbeiter und gibt au, österreich¬
ischer Staatsangehöriger und 22 Jahre alt zu sein. Er
habe das Attentat aus Befehl einer fliegenden Sektion drr
Südabteiluvg der Sozial-Revolutionäre verübt. Ein Fuhr-
«SM , welcher stch wrtgrrte, den Verbrecher zu verfolge»,
wurde ebenfalls seßgeuvmmeu. Beide wurden de« Feld-
kriegSgerkcht übergeben. Außerdem wurden«och2 verdächtige
Personen sestgruommev.

Sew «st»p»l» 26. Nov. Heute wurde hier das Ur¬
teil  über die wegen du RMtärrevolte angrklaglru Per¬
sonen verkündet. So» diese« wurde Lu HilfSopotheker
Ksuiorowitsch zu« Lode  durch den Strang und zwei
Soldaten zum Tode durch Erschießen verurteilt. Drei
Soldaten wurden zn lrbrusläaglichrr Zwangsarbeit,
der Berichterstatter Trenk.k zu« Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte und zur Deportation und mehrere andere zur
Zwangsarbeit nnd Bersetzvrg in Strasbatailloue oder zu
Gefängnis verurteilt. Von den 270 Angeklagten wurden
38 sreigesprochm.

K«»saS City , 26. Nov. Ein m«ski,rt »r RS «b«r
hat in eine« nach Boston gehenden Zug Passagiere Ke-
raubt , indem es unter Vorhalten eines Revolvers fi; zwang
ihm Geld und Wertsachen i« Wert; vou 2000 Dollars
auSznlirsern. De» Zugführer  gelang e», de« Räuber
zu überwältigen und zu fesseln.  Mau hat in ihm
de« Mann erkannt, der am 8. dS. aus denselben Zug einen
Raubansall anZgesührt hat.

Vermischtes.
Schlechte - Raue «. Einen scharfen Beok achter mvß

es mit Snts-tzeu erfülle», weon er, io eivem Restaurout
fitzend, das tzffm der Güstr beobachtet. Da bringe» die
meistru Herren und Domen die Speist» !v den Mur-k uvd
in demselben Augenblick find fie auch schon hinnntergeschlrckt,
ohne daß auch nur Me Mzigr Keubewegruß giwccht wird.
Sie haben ;beu keine Zeit, fich mit Konen zu beschüMev.
War der Bisst» zu groß oder zu rauh, so gleicht» au dies
durch einen Schluck Bier oder Wein schnell wieder onS
und so wird das Esten hivunlergesSanfelt, geschlnuge», Li¬
der Magen voll ist. Ts wird de« Magen sslauge rugesetzt,
bis er mtkrliegt und seine Kräfte versagen. Wird schlecht
oder gar nicht gekaut, so N»ß der Magen die Arbc-'t deS
Zerkleinerns neben stiarr rigimn Bkrdanrvßktälltzkiit be¬
sorgen, und da dies mit der Zeit zu schwer für ihn ist,
so erschlafft er. Tarstude lM .v an Mager stö unten uvd
danken fie nua Ihrer lstficie des schlechten Kcuess. Ans
,m Speisktischm müßte wan beständig die Worte: „Gut
gekaut, halb verdaut" vor Augen habe».

Wetzl««, 23. Nov.. Eine tolle Submission ?-
dlüte er^ :b fich tmzUch in hiesiger Stadt . Dort Wun en
die Angebote für die Ausführung der DtllreguHerLrrgsar-
betten am 19. Nov. aus dem Stüdtbauamtr eröffart . 15
Srraebote warm Mßegauge ». Die Extreme retzm wir her:

W . S Mt . Nmwitd 122099 .70
Frau ; Bückling, Mtz 132 041,90
I . F . Schneider , N ' tpheu b. Stegen 132153 50
Fr . F x. Duisburg -Meid er ich 286 277,00
Sebr . Grieß , Dmklirg -n 300838,00

122099 ^ und 300838 — eine so tolle SuS-
i«!sfikrsb !ü<e rürfte wirklich zu den Seltenheiten geköre».

Stuttgarter LebensverficheruugSbauk a. G . ( Alte Stuttgarter .)
Mit dem 1. Dezember l . I . treten die am 23 . Juni 1SL6 von

der Generalversammlung beschlossenen neuen Vcrficherungsbcdlngun-
gen der Bank in Kraft , wodurch die Unanfechtbarkeit ihrer Policen
mit Ausnahme des Eelbstmordfalles in den ersten 2 Jahren ) einge¬

führt wird ; die Policen der «AltenStuttgarter " unterliefen fortan
nach ihrer Ausstellung auch keinen Beschränkungen mehr hinsichtlich
des Aufenthalts der Versicherten . Zugleich hat die „Stuttgarter"
ihre » neuen Dividcndenplan 6 in Kraft gesetzt , dessen Prinzip für
Deuischland ganz neu ist ; die den Versicherten zugeschiedemn Anteile
am JahreSüberschusse werden in Form von Leibrenten , die stch nach
der Vtrstcherungidauer richten , zur Auszahlung gebracht , wodurch
einerseits eine korrekte technische Grundlage für die Bemessung der
DividendensStze gegeben ist , an der eS den meisten gegenwärtig im
Gebrauch befindlichen Systemen mangelt , und wodurch andrerseits
eine steigende Entlastung der Bei sicherten von der Prämienzahlung
>intritt , die einen sehr billigen Gesamtpreis der Versicherung bewirkt.
Bei einer Reihe von Versicherungen wird die Diviocnde nach den
gegenwärtigen Ucberschußverhältnissen bis zu 100 Prozent der Prämie
und darüber steigen.

Druck und Verlag der G W . Z a rs e r'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Reoattion verantwortlich : K. Panr.
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Puppenstube
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Ainderschtitten
alles noch wir «eu, hat zu verrussen.

Wer ? sagt die Exord . d. r'-l.

Sill tikfmill
für täglich SV —40 Ltr . gnte
Milch nach Pfsrzheinr gesucht.

Offerte« au dir Erped . d. Bl.
»beten.

Oderjettinge « .

Kunde-
öörse

de« so . - r«v.

bei Frau Luise Kugel.
Wolfshunde sowie große Ratten¬

fänger werden gesucht.

Nagold.
14 Stück schöne

Milch¬
schweine

verkauft dm » 0?
R »v . ( A «bre « - feiert »g)

I . Brezing , Schmied.
« »tfelbe » .

Ei« zu« erstell« «! 10 Wochen
trächtiges

Mutter«
schwer«

setzt de« Verkauf aus
Wtwe. Stockinger.

Hnilerbnch.
Brrkaufe a« Audre «8f - tert «g

de« » 0 . d. MtS . e!« überzähliges

Whrig « kt
voller Garantie

«« de« billigen Preis von 400
gegen Kassa
Julius Oesterle z. Krone.

Verekrts k̂ rau ! tz
Wenn Sie auf einfachste, sichersteu. bil¬
ligste Weise das feinste weihnachtzge-
bäck (Springerle , Eß, Pomeranzenbrot,
Lebkuchen, Zimmtsterne usw.) erzielen
wollen , benützen Sie nur noch die Über¬

fall käufliche, fertige Backmasse

„LLa"
Packet 65 H und ^ 1.— , in welcher
bereits alle Bestandteile in richtiger
Mischung enthaltm sind. Garantie für

Erfolg und Haltbarkeit.
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Freitag de» 3«. - s. M .» abends8 Uhr
im Hotel P »st abgkhaltm ; die Mitglieder werden zu zahlreicher Be»
teiliguug höflich eingeladerr.
rax «l8» r «liru » K: 1. Rechenschaftsbericht,

2 . Kaffeubericht,
3 . Wahlen.
4 . Vorschläge der Mitglieder.
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8vl »Lvtii »KSir.

zrockreitz - Lstlsäststs.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte am

VomrvrstsK ckviL LS . ^ « V6 » rl,6i 1SVS
i in das Gasth. z. „ Löwe « " hier freundlichst einznladen.

Steinhauer
hier.

H
?risä6ri1 : 6 Lxsor

Tochter des
Julius Spesr , Schreiner « eistrr. i

! Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung sntgegennehmenzu wollen.

empfiehlt 14 ^.

2
z
> äckergejuch.

Ein jüngerer BSck-r fiadet dau¬
ernde Stellung bri

Hermann Dierlamm
Bäckerei. E « lw.

I

LetzteLotteriein diesem Jahr , j
Ziehung schon 4 . Dezember.

Stuttgarter Lose 2 M.
6 Sr. nur 11 11 St . 20

Ssr 35000 , 6000 , 2000,
64000 Mk.

Cannstatter Kirchenlose2 M.
Ebinger Lose 1 M.

vuseudti I . Leimgruber,
Hauptazent , Naveu - borg.

Effriag «« .
Uiterzeichveter verkauft L jauge

neumelkige

Fahr«
kuh

nud L einjähriges

Siiixl
Ein Kauf kann jtdeu Tag « it

«ir abgeschlossen werde«.
Chr . Geigle.

klgsenlvilien
»«seitigt srlbst in -xralktrn SLllrn
„vr. ksabolrer r Nerol»-Iee"
rp -IMt^ t .- . Lrh<llU. i.d. Apotheke
Wo nicht, direkt durch die chenr. Sudr.
>r. , st. S»»bols«r ch8«eg»r, s

ü. » . d. L , Lüuebsn.

--

t / ^ e » / f//

L7//-

s . F. vr-.,
^or-

L'o ^ s/rL'

2 /̂r.
^ssr.

6 Stück gut erhaltene

binimMe
«it S Spi » bkl«

hat za verka « fe « .
We ? sagt die Exved. d. Bl.

Ein Schatz
ist ein zartes, reines Gesicht, rofigeS
jugendfrisches Aussehen , weiße, sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint.
Alles die- wird erreicht durch die echte
Steckenpferd- Lilienmilchseise

v. Bergmann L Eo ., Radebenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

t St .50 ^ bei: « . « . ; « tt»
Vrt »«i»«e ; Hvlnnlvk

Mitteilmgeu des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Eheschließungen: Wilhelm Korn,  Dienst¬
knecht hier und Christin« Landen¬
berg er  von Pfalzgrafenweiler, den
27. November.
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